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Ringen
Verbandsliga:
ASV Boden - RSC Pirmasens-Fehrbach 9:22. 50 kg
griechisch-römisch: Frederik Brandt - Paul Ufel-
mann, Ufelmann Schultersieger nach 3:49 Minu-
ten (Stand: 0:4); 120 kg Freistil: Enrico Wahl - Mi-
chael Kuntz, Wahl Schultersieger nach 1:04 Minute
(4:4); 55 kg F: Boden ohne Gegner für Alex Ufel-
mann (4:8); 96 kg gr-röm: Timo Schmidt - Till
Schröder, Schröder technisch überlegener Punkt-
sieger nach 4:12 Minuten (4:12); 60 kg gr-röm:
Hassan Abbas - Manuel Matheis, Matheis tech-
nisch überlegener Punktsieger nach 55 Sekunden
(4:16); 84 kg F: Mario Bührig - Vitalij Sosov, Sosov
7:5-Punktsieger (5:18); 66 kg F: Philipp Dieterle -
Taras Leshchuk, Leshchuk technisch überlegener
Punktsieger nach 1:47 Minute (5:22); 74 kg gr-röm:
RSC ohne Gegner für Sergej Sorch (9:22).

AC Thaleischweiler - AV 03 Speyer 23:4. 50 kg grie-
chisch-römisch: von beiden Teams nicht besetzt;
120 kg Freistil: Tobias Kisiel - Emre Sever, Kisiel
Schultersieger nach 1:45 Minute (Stand: 4:0); 55
kg F: Speyer ohne Gegner für Jens-Peter Joas (8:0);
96 kg gr-röm: Josia Schäfer – Tolga Dilmac, Dil-
mach mit Übergewicht (12:0); 60 kg gr-röm: Pascal
Schreiner – Patrick Posnjak, Schreiner Schultersie-
ger nach 2:31 Minuten (16:0); 84 kg F: Erino Schä-
fer – Sachar Reiswich, Schäfer 3:1-Punktsieger
(19:1); 66 kg F: Thorsten Wenk – Patrick Deias:
Wenk Schultersieger nach 1:28 Minute (23:1); 74
kg gr-röm: Fabian Schneller – Urij Makarov, Maka-
rov 6:0-Punktsieger (23:4).
Tabellenspitze: 1. ACT 18:0, 2. RSC 14:4. (dy)

Leichtathletik
Hallen-Westpfalzmeisterschaften (Nachwuchs) in
Kaiserslautern:
M12: 50 m: 1. Moritz Heene (TV Thaleischweiler)
7,29 Sekunden; Hochsprung: 1. Till Schwarz (LV Kö
Pirmasens) 1,55 m; Kugelstoßen: 1. Schwarz 9,56
m, 2. Heene 7,92 m.
M13: 50 m: 1. Fabio Maus (PSV Pirmasens) 8,11 Se-
kunden; Kugelstoßen: 1. Lucas Leininger (LAZ
Zweibrücken) 10,69 m.
M14: Kugelstoßen: 1. Daniel Lelle (LV Kö) 9,92 m.
W12: 50 m: 1. Katharina Buchner (TV Thaleisch-
weiler) 7,82 Sekunden; Hochsprung: 1. Buchner
1,21 m; Kugelstoßen: 1. Buchner 7,91 m.
W13: 50 m: 1. Pauline Eger (TV Thaleischweiler)
7,76 Sekunden.
W14: 50 m: 1. Sophie Bold (TV Thaleischweiler)
7,40 Sekunden.
W15: Hochsprung: 1. Lisa Marie Woll (TV Thal-
eischweiler) 1,41 m.
Männliche Jugend U18: Kugelstoßen: 1. Maximilian
Wagner (TV Lemberg) 12,31 m.
Männliche Jugend U20: 50 m: 1. Lukas Bath (PSV
Pirmasens) 7,22 Sekunden.
Weibliche Jugend U18: 50 m: 1. Johanna Maus
(PSV Pirmasens) 7,58 Sekunden; Hochsprung: 1.
Michelle Bold (TV Thaleischweiler) 1,38 m. Kugel-
stoßen: 1. Vanessa Sprau (LAZ) 12,25 m.

Kegeln
DCU-Regionalliga Männer:
SG Rapid/GW-Pirat Pirmasens - KG Heltersberg
5328:5448. Andreas Neu 857, Gerhard Marko 907,
Florian Semmler 911 - Frank Adrian 934, Wolfgang
Vatter 991, Christian Rösel (148 Wurf)/Michael
Wolf 860/664/196 (2675:2785), Frank Hiestand
887, Thomas Wetzel 905, Andreas Jann 861 - Pat-
rick Reichert 865, Artur Zumbach 927, Jürgen
Stucky 871 (2653:2563).
KSC Pirmasens - SG Bobenheim-Roxheim/Munden-
heim 5389:5108. Uwe Bernhardt 840, Marvin
Schmitt 892/persönliche Bestleistung - Kassens
855, Pfundt 842 (1732:1697), Christof Müller 890,
Markus Stephan 920 - Scherdel/Lehr 806/395/411,
Richter 832 (1810:1638), Nicolas Matheis 922, Edu-
ard Hildebrand 925 - Gebhard 923, Gumbrecht
850 (1847:1733).
Komet Rodalben - KSG Zweibrücken 5462:5642.
Steven Maurer 896, Sebastian König 937 - Thors-
ten Machura 941, Wolfgang Straß 916 (1833:1857),
Rudi Nothof 962, Michael König 946 - Jürgen Jus-
tus 959, Kai-Uwe Zimmermann 899 (1908:1858),
Steffen Kölsch (50 Wurf)/Otto König 853/199/654
- Nicolai Bastian 953, V. Teucke 974 (1717:1927).
Tabellenspitze: 1. Heltersberg 8:0, 2. SG Neu-
stadt/Haßloch 6:2, 3. KSC Pirmasens 6:2. (edk)

SPORT IN ZAHLEN

19:7-Führung reicht nicht
SAARBRÜCKEN. Unerwartet hoch
mit 19:7 führte die ASV Pirmasens in
ihrem ersten Rückrundenkampf in
der Ringer-Regionalliga bei der RG
Saarbrücken. Da dann aber in den
letzten drei Duellen Daniel Sterzer,
Richard Lischke und der durch eine
Fußverletzung gehandicapte Peter
Jeliazkov jeweils die vollen vier
Punkte abgaben, reichte es am Ende
nur zu einem 19:19-Unentschieden.

„Wir mussten umstellen und einiges
ausgleichen“, sagte ASV-Trainer Mis-
ha Jeliazkov. Jeweils vier Punkte er-
kämpften Lukas Demberger (66 kg
griechisch-römisch) durch einen
schnellen Schultersieg sowie die
stark ringenden, jeweils technisch
überlegenen Aleksandar Dimitrov
(60 kg Freistil) und Georgiy Vasilyo-
vich (84 kg Freistil).

Dazu kamen drei Punktsiege. Yakup
Sari, eigentlich ein Griechisch-Rö-
misch-Experte, ließ im 66-Kilo-Frei-
stilkampf den ehemaligen deutschen
Jugendmeister Mehmet Baygus nicht
gut aussehen. Yanko Zdravkov über-
raschte mit einem 13:12-Punktsieg,
wobei sein Gegner Oliver Reez bereits

RINGER-REGIONALLIGA: Remis der ASV in Saarbrücken
mit acht Punkten vorne gelegen hatte.
ASV-Schwergewicht Kayolan Petkov
hatte nach den Worten von Misha Je-
liazkov Klaus Mertes bereits geschul-
tert, was allerdings Kampfrichter Sü-
krü Cakmak aus Heusweiler nicht
entsprechend wertete. So gewann
Petkov nur mit 10:3 Punkten, was 3:1
Mannschaftspunkte bedeutete. Hätte
Petkov hier die vollen vier Teampunk-
te geholt, hätte Pirmasens am Ende
die Nase vorn gehabt.

KAMPFPROTOKOLL
RG Saarbrücken - ASV Pirmasens 19:19. 55 kg
griechisch-römisch: Oliver Reez - Yanko Zdravkov,
Zdravokov 13:12-Punktsieger (Stand: 1:2); 120 kg Frei-
stil: Klaus Mertes – Kaloyan Petkov, Petkov 10:3-Punkt-
sieger (2:5); 60 kg F: Steve Köhler – Aleksandar Dimit-
rov, Dimitrov technisch überlegener 13:2-Punktsieger
(2:9); 96 kg gr-röm: ASV ohne Gegner für Markus
Mehn (6:9); 66 kg gr-röm: Dominik Schmitt – Lukas
Demberger, Demberger Schultersieger nach 51 Sekunden
(6:13); 84 kg F: Vito Nardi - Georgiy Vasilyovich, Vasily-
ovich technisch überlegener 12:0-Punktsieger nach 3:08
Minuten (6:17); 66 kg F: Mehmet Baygus – Yakup Sari,
Sari 6:4-Punktsieger (7:19); 84 kg gr-röm: Carsten Di
Franco – Daniel Sterzer: Di Franco technisch überlegener
12:0-Punktsieger nach 1:52 Minute (11:19); 74 kg gr-
röm: Daniel Meiser – Richard Lischke, Meiser Schulter-
sieger nach 10 Sek. (15:19); 74 kg F: Anton Peters - Peter
Jeliazkov, Peters technisch überlegener 12:0-Punktsieger
nach 1:27 Minute (19:19). (dy)

KEGELN KOMPAKT

RODALBEN. Im viertenVersuch hat es
geklappt: Das 5676:5539 bei Olympia
Mörfelden II war der erste Auswärts-
sieg der SG Fortuna Rodalben in die-
ser Saison in der zweiten DCU-Bun-
desliga der Männer. Mit jetzt 10:6
Punkten belegen die Rodalber Rang
vier hinter drei Teams mit je 10:4 Zäh-
lern. „Bei der Olympia-Bundesligare-
serve mit einer Differenz von 140 Ke-
gel zu gewinnen, war einfach wunder-
bar“, freute sich Fortunas Sportwart
Erich Walker. Der Coup zeichnete sich
schon im ersten Durchgang beim Spiel
über sechs Bahnen ab. Dort warf And-
reas Christ seinen vierten Saison-Tau-
sender (1032, 664 in die Vollen, 301
Abräumen). Ebenfalls sehr stark Karl
Heinz Bachmann, der 973 Kegel fällte,
davon allein 281 auf seiner vierten
Bahn. Mit Erich Walker (904) als Drit-
tem im Bunde ergab dies eine 167-Ke-
gel-Führung. Das Schlusstrio kam so
nicht mehr in Gefahr.
Olympia Mörfelden II - SG Fortuna Rodalben
5539:5679. Thomas Dormehl 927, Robert Nägel/Mi-
chael Weibel 877/424/453, Sascha Wetzel 938 - Karl-
Heinz Bachmann 973, Erich Walker 904, Andreas
Christ 1032 (2742:2909), Reinhold Ernst 955, Markus
Geiß 915, Florian Schulz 927 - Oliver Weber 918, Mi-
chael Martin 875, Markus Noll 977 (2797:2770). (edk)

2. Frauen-Bundesliga: ESV II
mischt im Titelrennen mit
PIRMASENS. Es geht zu Hause auch
ohne Nervenkitzel: Der Tabellenzwei-
te der 2. DKBC-Frauen-Bundesliga,
der ESV Pirmasens II, gewann nach
überzeugender Vorstellung mit 7:1
Punkten (3181:3026 Kegel) gegen den
Tabellenvierten DKC Waldkirch. Im Er-
öffnungstrio hatten Sandra Zwanziger
und Maria-Luise Weinkauff ihre Geg-
nerinnen aus dem Schwarzwald im
Griff. Einzig Almut Neu hatte größeren
Widerstand zu brechen, gewann aber
nach 2:2 Sätzen den Teampunkt über
die mehr erzielten Kegel (514:481).
Trotz der 3:0-Führung und des 95-Ke-
gel-Vorsprungs strahlte das Pirmasen-
ser Schlusstrio keine Souveränität aus.
Michelle Krämer unterlag klar, Teresa
Lehmann besiegelte ihren 3:1-Sieg
erst mit der Schlussbahn. Manuela
Friedmann dagegen glänzte alsTages-
beste mit einem 559:508 gegen Wald-
kirchs Ranglistenerste, Katja Francz.
Da Tabellenführer Schott Mainz in
Rottweil (dem nächsten ESV-Aus-
wärtsgegner) verlor, verkürzte Pirma-
sens den Rückstand auf zwei Punkte.
ESV Pirmasens II - DKC Waldkirch 7:1 (15:9
Sätze, 3181:3026 Kegel). Almut Neu – Linda Sie-
ger 2:2 (514:481), Sandra Zwanziger – Andrea Doser
3:1 (519:496), Maria-Luise Weinkauff - Stephanie
Scheer 3:1 (543:504), Michelle Krämer – Linda Lang
1:3 (514:548), Manuela Friedmann – Katja Francz 3:1
(559:508), Teresa Lehmann – Petra Mellert - 3:1
(532:489). (ibt)

2. Männer-Bundesliga:
Wunderbare Fortuna

FUSSBALL-MAGAZIN

PIRMASENS. Waldemar Selheim ist
nicht mehr Co-Spielertrainer des TuS
Winzeln. Nachdem Selheim am Frei-
tag dem Verein mitgeteilt hatte, dass
er sein Engagement beim aktuellen A-
Klasse-Vorletzten zum Saisonende be-
enden und zum TuS/DJK Pirmasens
zurückkehren will (die RHEINPFALZ
informierte), „haben wir uns nach ei-
nem langen Gespräch in beiderseiti-
gem Einverständnis geeinigt, die Zu-
sammenarbeit sofort zu beenden“,
sagte Winzelns Spielleiterin Julia Fre-
yer. Selheim habe geäußert, dass er
das Gefühl habe, nicht mehr an die
Mannschaft ranzukommen. Ihr Bru-
der Falko Freyer ist nun für das A-Klas-
seteam allein verantwortlich. Julia
Freyer weiter: „Wir werden jetzt alle
bis zur Winterpause enger zusam-
menrücken. Die Trainer der zweiten
Mannschaften werden mehr Verant-
wortung übernehmen.“ (ig)

Frauen-Verbandsliga: Kleine
Fortschritte der SGT
THALEISCHWEILER-FRÖSCHEN. Das
1:1 (1:1) im Heimspiel gegen den SC
Kirn-Sulzbach war für die SG Thal-
eischweiler-Fröschen zu wenig, um in
der Tabelle der Frauenfußball-Ver-
bandsliga vom vorletzten auf den
drittletzten Platz vorzurücken. Indes
bestätigte SGT-Spielleiter Holger Bau-
er, dass das Team „unter dem neuen
Trainer Roland Gortner Fortschritte
macht.“

Thaleischweiler bestimmte die
erste Halbzeit. Sina Weiser brachte mit
einem Freistoßtreffer ihre Farben ver-
dient mit 1:0 (30.) in Führung. Ein Ab-
spielfehler in der Vorwärtsbewegung
brachte in der Nachspielzeit der ers-
ten Hälfte den Ausgleich für Kirn-Sulz-
bach durch Linda Simon und den Gast
ins Spiel zurück. Erst in der Schluss-
phase kam die SGT wieder auf und
verpasste das 2:1, als Weiser und Jes-
sica Schwab alleine aufs gegnerische
Tor zuliefen, den Ball allerdings nicht
darin unterbrachten. Nächsten Sams-
tag (Anstoß: 18 Uhr) hat Thaleisch-
weiler gegen denTabellenachten Reh-
weiler erneut Heimrecht.
SG Thaleischweiler: Nadine Babilon – Herrmann,
Kim Gortner, Schwab (89. Schnell), Scherer – Doniat,
Babilon-Wolf, Betz, Saskia Gortner – Weiser, Schnur
(88. Bauer). (ig)

A-Klasse: Selheim
steigt sofort aus

Auf einem hohen Niveau
PIRMASENS. Der Zuschauerzu-
spruch stimmte, das Niveau war
hoch, und auch die Resultate des
Gastgebers konnten sich sehen las-
sen. Bei den rheinland-pfälzischen
Mannschaftsmeisterschaften der
Geräteturner, die zum 150. „Ge-
burtstag“ des TV Pirmasens in der
Kirchberghalle ausgetragen wur-
den, gewann die unter TVP firmie-
rende Riege des Westpfalzgau-
Stützpunkts am Sonntagabend die
Silbermedaille in der Königsdiszip-
lin, dem Kür-Sechskampf der Män-
ner.

TVP-Turner Sascha Müller war der
Einzige im Stützpunkt-Team, der alle
sechs Geräte turnte: herausragend
seine 13,00 beim Sprung – die ge-
meinsam mit den 13,00 für den Gau-
Odernheimer Florian Theis am Barren
zweithöchste Einzelnote der Titel-
kämpfe. Stark war Müller auch am
Barren, wo er ebenso wie sein Mann-
schaftskollege Samuel Sieber vom TV
Lemberg eine 12,50 bekam. Der an
fünf Geräten eingesetzte Sieber war
an den Ringen (10,45) bester Stütz-
punktturner. Dominik Scherer vom
TV Lemberg, der mehrfache nationale
Meister im Deutschen Achtkampf, ei-
nem Mix aus Geräteturnen und
Leichtathletik, trug mit einer 11,80
am Boden, einer 12,60 beim Sprung
und einer 10,10 am Reck zu den insge-
samt 197,80 Punkten der Gastgeber
bei. Auch der Hauensteiner Bastian
Merz, Daniel Lorch vom TV Dahn, Jo-
hannes Klag vom TVP und der Lem-
berger David Sieber kamen in die
Wertung – von jedem Team wurden
jeweils die drei besten Ergebnisse an
einem Gerät gewertet. Am Ende ver-
wiesen die Schützlinge der Trainer Jo-
chen Stengel, Adrian Eichberger, Al-
fons Keller und Uwe Reichert den mit
Zweitbundesligaturner Yann Hassel-
bach angetretenen TSV Gau-Odern-
heim mit 0,25 Punkten Vorsprung
hauchdünn auf Rang drei unter den
sieben qualifizierten Teams.

Souveräner Rheinland-Pfalz-Meis-
ter wurde der TV Bad Bergzabern,

GERÄTETURNEN: Rheinland-pfälzische Mannschaftsmeisterschaften in der Pirmasenser Kirchberghalle

dessen stärkster Mann der sonst mit
Hasselbach für die TSG Grünstadt in
der 2. Liga an die Geräte gehende Da-
vid Jäger war. „Ich wollte auf jeden
Fall auf dem Treppchen landen“, sagte
Jäger, dessen Wertungen an den
sechs Geräten von 11,95 an den Rin-
gen bis 13,20 am Barren reichten. Jä-
ger hatte am Tag zuvor noch für Grün-
stadt im Zweitligakampf gegen Ko-
blenz drei Geräte geturnt.

Auch Hasselbach war am Samstag
für die TSG im Einsatz gewesen. Nach
einem verletzungsreichen 2012
möchte er dieses Jahr wieder richtig

durchstarten. Dem Studenten gefie-
len die Titelkämpfe in Pirmasens we-
gen der „tollen Atmosphäre“ und des
„familiären Charakters“ der Veran-
staltung.

Auf einem respektablen dritten
Platz im Pflicht-Sechskampf der Jahr-
gänge 1998 und jünger landete der
unter TV Hauenstein angetretene
Nachwuchs des Westpfalzgau-Stütz-
punkts. Auch hier war es eine ganz
knappe Entscheidung. Carsten Burk-
hart, Philipp Feith, Anton Wilhelm
(alle Jahrgang 2001) und Marvin
Schütz (Jahrgang 2002) hatten am

Ende 261,95 Punkte gesammelt und
damit 0,35 mehr als die somit ohne
Medaille gebliebene TG Polch auf
Rang vier. Der Dahner Carsten Burk-
hart war mit 93,55 Punkten der Dritte
in der Einzelwertung.

Der Organisationschef der Landes-
meisterschaften, der Hauensteiner
Uwe Reichert, war nach eigenen Wor-
ten froh, nicht allzu viel von den ein-
zelnen Darbietungen seiner Schütz-
linge mitbekommen zu haben, weil’s
so nervenschonender gewesen sei.
Stolz war er auf das insgesamt hohe
Niveau der Titelkämpfe. (tada)

TORE, TRÄUME, TEMPERAMENTE
ECKE AUS RIESENPFÜTZE
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Videobeweis
in der A-Klasse
Der Regen bescherte den Fußballern
am Sonntag widrige Bedingungen.
Dass im Fußballkreis Pirmasens/
Zweibrücken „nur“ acht Partien bei
den Herren ausgefallen sind, mag
auch daran gelegen haben, dass
Schiedsrichter sich im Zweifel pro
Austragung entschieden haben. So
auch in Thaleischweiler-Fröschen, wo
die SG ihr A-Klasse-Match auf dem
Hartplatz gegen den FC Fischbach mit
2:1 gewann.

Wäre Sebastian Steigner, der Vor-
sitzende des FC Fischbach, der
Schiedsrichter gewesen, wäre das
Spiel nicht angepfiffen worden. Steig-
ners Begründung: „Auf der dem Ra-
senspielfeld zugewandten Seite stand
in einer riesengroßen Pfütze das Was-
ser etwa fünf Zentimeter hoch.“ Es sei
zum Beispiel nicht möglich gewesen,
eine Ecke zu treten, „da der Ball nur
auf dem Wasser schwamm, aber
nicht zum Liegen kam“, berichtet
Steigner. Der FCF hat dies sogar auf ei-
nem Video festgehalten. In dem Kurz-
film, der vor dem Spiel gedreht wur-

de, versuchte Fischbachs Spieler Se-
bastian Kunz den Ball von der Eckfah-
ne in den Strafraum zu treten. „Er
schaffte es einfach nicht, obwohl er
normal in der Lage ist, den Ball auf der
anderen Seite wieder hinauszutre-
ten“, schilderte Steigner die Verhält-
nisse. Bei dem Versuch von Kunz sei
„viel Wasser gespritzt“. Schiedsrich-
ter Ingo Buchmann habe vor dem An-
pfiff nicht beantworten können, wie
denn zu verfahren sei, wenn es zu ei-

ner Ecke käme. Steigner: „Weil zuvor
bereits die zweite Mannschaft ge-
spielt hatte, wollte der Schiedsrichter
wohl keine Absage verantworten.“

Es wurde daher gespielt „und im
Verlauf der Begegnung wurde der
Platz immer besser“, wie Steigner er-
zählt. Zu einem Eckball an besagter
Stelle kam es nicht. Die Spieler hätten
wohl diesen unbespielbaren Bereich
des Hartplatzes gemieden, vermutet
Steigner. HELMUT IGEL

Standardschwäche
PIRMASENS. Die Talfahrt des FK Pir-
masens in der U19-Fußball-Regio-
nalliga setzt sich fort: Am Sonntag
unterlag der FKP auf dem Huster-
höh-Kunstrasen Eintracht Trier mit
1:3 (0:1). Wieder brachte eine Stan-
dardsituation den bis dahin gut
spielenden FKP auf die Verlierer-
straße. Die Pirmasenser haben da-
mit aus den letzten fünf Partien nur
einen Punkt geholt.

Am Anfang sah das spielerisch und
taktisch gut aus, auch der Einsatz
stimmte. Kevin Rose hatte die erste
Riesenchance. Er steuerte alleine auf
Eintracht-Keeper Tim Budzisch zu,
doch der ließ sich nicht bezwingen
(14.). Dann ließ die FKP-Defensive Ka-
der Toure aus 30 Metern abziehen,
FKP-Keeper Benedikt Fath sah auch
nicht gut aus, und es stand aus heite-
rem Himmel plötzlich 0:1 (20.). Der
FKP verlor nicht den Faden und ver-
suchte weiter zum Torerfolg zu kom-
men. Es dauerte aber bis zur 68. Spiel-
minute, ehe der drei Minuten zuvor
eingewechselte Christoph Batke nach
einer Ecke von Jonas Jung aus dem
Getümmel heraus das 1:1 erzielte.

U19-FUSSBALL-REGIONALLIGA: FKP unterliegt auch Trier
Die Partie steuerte auf ein Unent-

schieden zu, das auch dem Spielver-
lauf gerecht geworden wäre. Doch
dann kam er, der Freistoß, die ge-
fürchtete Standardsituation. Der Ball
kam aus 40 Metern angesegelt, Ein-
tracht-Stürmer Marc Picko stieg am
höchsten – 1:2 (84.). Bei den Bemü-
hungen doch noch den Ausgleich zu
erzielen, fing sich der FKP noch ein
Kontertor von Daniel Robertz zum 1:3
(87.) ein.

„Fußball kann grausam sein. Für
uns war es heute grausam. Wir müs-
sen alles daran setzen, da wieder
rauszukommen. Wir brauchen ein Er-
folgserlebnis“, hofft FKP-Trainer Pat-
rick Fischer hier auf die nächste Partie
am kommenden Sonntag (13 Uhr) bei
den Sportfreunden in Eisbachtal. Die
FKP-U19 ist jetzt auf den neunten Ta-
bellenplatz abgerutscht und hat nur
noch zwei Punkte Vorsprung auf die
Eintracht Glas-Chemie Wirges, die
den ersten Abstiegsplatz belegt.

SO SPIELTEN SIE
FK Pirmasens: Fath – Schubert, Dendl, Griess, Eitel –
Jung, Schacker – Grünnagel (39. Alija), Mulic, Kiefaber –
Rose (65. Batke). (bin)

NENTERSHAUSEN. Jetzt ist es an der
Tabellenspitze der U17-Fußball-Re-
gionalliga richtig spannend gewor-
den. Während Tabellenführer 1. FC
Saarbrücken bei Eintracht Trier sei-
ne erste Saisonniederlage einste-
cken musste, siegte der FK Pirma-
sens mit 5:0 (3:0) bei den Sport-
freunden Eisbachtal, hat damit nur
noch zwei Punkte Rückstand auf
Saarbrücken, das am 23. November
in Pirmasens antreten muss.

Vom Anpfiff weg waren die Gastgeber
spielerisch überfordert und hatten
dem FKP wenig entgegenzusetzen.
Nach einem Zuspiel von Carlos Borger
in die Spitze verunglückte der Ret-
tungsversuch von Lukas Fries und der
Ball landete im eigenen Netz – 1:0 für
Pirmasens (9.). Jonas Singer bediente
Dominik Reitz, und dessen strammer
Schuss zappelte zum 2:0 (15.) in den
Maschen. Wieder war es Singer, der
Reitz auf die Reise schickte, doch des-
sen Schussversuch missglückte, der
Ball kam zu Borger, und der erzielte
das 3:0 (40.). Der eingewechselte
Mauro Martin bediente Manuel
Schütz, der auf 4:0 (50.) erhöhte. Den
Schlusspunkt setzte mit Antonio Od-
uber. Er köpfte die von Singer getrete-
ne Ecke zum 5:0 (52.) ein. In der
Schlussphase spielte der FKP mit an-
gezogener Handbremse. Martin ver-
schoss noch einen Elfmeter nach Foul
an Singer (72.).

„Eisbachtal hat uns nicht gefordert,
war nur ab und an bei Standards ein-
mal in der Nähe unseres Tores“, sah
FKP-Trainer Uwe Raquet nach der lan-
gen Busfahrt in den Westerwald lo-
ckere 80 Minuten für seine Jungs. Am
kommenden Samstag (14.30 Uhr)
müssen die Pirmasenser B-Junioren
beim Tabellensiebten Hassia Bingen
vorspielen. „Das wird ein schweres
Spiel. Die sind gut drauf im Moment“,
stimmt Raquet seine Mannschaft auf
„volle Konzentration“ ein, damit es an
der Tabellenspitze so spannend
bleibt.

FK Pirmasens: Schäfer – Christmann (55. Schulz), Sie-
wert (64. Stahl), Jung, Brünisholz (41. Oduber) – Plitt, Du-
dek, Schütz, Reitz – Singer, Borger (41. Martin). (bin)

U17-FUSSBALL-REGIONALLIGA
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FKP nur noch zwei
Punkte hinter dem FCS

NÜNSCHWEILER. „Das Ergebnis geht
so in Ordnung. Die waren eine Klasse
besser.“ So kommentierte Dietmar
Lang das 1:9 seines TTC Nünschweiler
in der 1. Tischtennis-Pfalzliga gegen
den Titelfavoriten TSG Kaiserslautern.
Besonders auf den Positionen eins bis
drei sei die TSG „extrem stark“ gewe-
sen, resümierte Lang. Der Abwehr-
spieler selbst verlor glatt gegen Zby-
nek Stepanek und war begeistert von
dessen „dominanter, facettenreicher“
Spielweise. Im Eröffnungsdoppel
konnte Lang an der Seite von Henry
Wiche eine 2:1-Satzführung nicht in
einen Mannschaftspunkt münden
lassen. Ebenfalls über fünf Sätze duel-
lierte sich Tobias Mayer mit Markus
Schließmeyer. Auch er unterlag. So
blieb es dem einen Mannschafts-
punkt von Wiche. Bei Nünschweiler
fehlte Spitzenspieler Thomas Veith.

TTC Nünschweiler – TSG Kaiserslautern 1:9. Wi-
che/Dietmar Lang – Stepanek/Enders 11:9, 6:11, 12:10,
7:11, 5:11; Rüdiger Lang/Wolf – Lion/Kiss 7:11, 9:11, 5:11;
Mayer/Schultz – Schließmeyer/Schmidt 5:11, 11:8, 11:6,
4:11, 3:11; Wolf – Kiss 4:11, 2:11, 4:11; Dietmar Lang –
Stepanek 4:11, 3:11, 7:11; Wiche – Enders 11:7, 11:4, 11:9,
Schultz – Lion 3:11, 5:11, 11:13; Mayer - Schließmeyer 4:11,
11:9, 14:16, 4:11; Rüdiger Lang – Schmidt 11:8, 4:11, 6:11,
5:11; Wolf – Stepanek 3:11, 4:11, 3:11. (ig)

1. TISCHTENNIS-PFALZLIGA
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Vom Gegner
begeistert
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Vize-Landesmeister mit dem Stützpunktteam des Westpfalz-Turngaus: Bastian Merz vom TV Hauenstein. FOTO: SEEBALD


